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Zusammenfassung.
Im Ossagen befinden sich, ausser dem Phosphor in Form 
der Hexose -Diphosphorsäure, noch verschiedene Bestandteile, 
die das Herz im günstigen Sinne beeinflussen können.
Meine Versuche wurden an Kaltblüterherzen nach den 
Methoden von Straub und Engelmann und an Säugetierherzen 
mit dem Bürgischen Flammencardiographen angestellt.
Meine Resultate waren:
Am isolierten Froschherzen sah man die von Bürgi, Böll­
berg und Uhlmann beschriebene vagotrope Depression, die den 
die Vitamine begleitenden Cholinen zugeschrieben wird. Da 
das Ossagen schwach sauer ist, rührt diese Wirkung teilweise 
wohl auch von den Säurejonen her. Am Herzen in situ — 
Frosch- und Kaninchenherz — sehen wir eine regularisierende 
und sowohl die Systole wie auch die Diastole verstärkende 
Wirkung des Ossagens.
Die Atmung ist nach Ossagen verlangsamt und vertieft.
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